Ergebnisse des Klimaspaziergangs in der Kreuznacher Innenstadt am 18.9.2025 (Stand 5.10.25)
Inputs für den Innenstadt-Klimaspaziergang durch AG Grün (schwarze Schrift) und Vorschläge durch die teilnehmenden Bürger:innen (blau) sowie weitergehende Hinweise (rot). Die „Inputs der AG Grün“ sind Zusammenfassungen der detaillierten Vorschläge aus dem Protokoll des Klimarundgangs vom 21.7.2025 und vorausgehenden Sammlungen in der Bürgerveranstaltung am 20.6.2025.
Im Naheraum: Allgemeine Vorstellung der von der AG vorgeschlagenen Maßnahmenarten: Verschattung, Entsiegelung, Begrünung vor allem durch Fassadenbegrünung, einige Baumpflanzungen u./od. Pflanzkübel, einige Regenwasserzuführungen zu Bäumen/Grünflächen/Fassadenranken, häufiger: Rankgestelle/-seile/-dächer bzw. Pergolen über Straßen/Flächen, über Bänke z.B. an Bushaltestellen; Brunnen/Wassernutzung, Trinkbrunnen/Wasserspender
Auf dem Weg vom Naheraum über die Nahebrücke zum Kornmarkt: 
Zwei Bürgerinnen aus der „alten Neustadt“ bemerken, dass sie an sehr heißen Tagen nicht mehr über die Nahebrücke gehen können. Wunsch nach Beschattung und beschatteten Bänken zum Ausruhen/Verweilen.

Anregungen der AG bei aufgesuchten Orten:
Kornmarkt: 
Fassadenbegrünungen nicht nur am Rathaus, Rankgestelle rechts vor dem Rathausgebäude-Haupteingang aber auch links mit integrierten Pflanzkübeln und Sitzgelegenheiten nah an der Rathausfassade; Rankgestell oder Pergola um den Brunnen
Vorschläge und Hinweise von Teilnehmenden:

Flache Wasserrinnen vom/zum Brunnen auf dem Kornmarkt, z.B. aus vier Richtungen auf den Brunnen zulaufend, die den Marktbetrieb und Veranstaltungen nicht stören, Wasser abstellbar.

Terrakotta-Kübel als Basis für Hausbegrünungen (wie z.B. in Heidelberg) 

Ein Teilnehmer weist darauf hin, dass beim Oranienhof verschiedene Pergolas ungenutzt herumstehen.

Mannheimer Str. hoch Richtung Salinenplatz:
Fassaden- und Dachbegrünungen, Hängende Gärten an (flachen) Balkonen und Überständen an Fassaden, straßenüberspannende Rankseile und seitliche Gestelle und Befestigungspunkte und -stangen, z.B. mit Nutzung von Lampen wie bereits ansatzweise in südlicher Kreuzstraße, einige zusätzliche Pflanzkübel in Seitenstraßen und Baumpflanzungen im oberen Bereich gegenüber Kaufhof mit weiteren Entsiegelungen und Regenwasserzuführungen
Teilnehmende:
Baum-/Rankscheiben  und Baumkübel vergrößern und/oder besser bepflanzen
Gießpatenschaften und Pflege von Pflanzflächen übernehmen, organisieren
Mülleimer aufstellen gegen Vermüllung, Pappbecher verbieten wie in anderen Städten. Geschäftsinhaber Hr. Bertels hat für Bäume in der Kreuzstr. investiert und sorgt sich um Müll, Gießen, Pflege, möchte neben seinem eigenen Engagement auch weiteres öffentliches und privates Interesse und Unterstützung für mehr Begrünung. Allgemeines Interesse bei Teilnehmenden war, Geschäftsinhaberinnen und Geschäftsinhaber sowie die entsprechenden Gebäudebesitzer zu finden, die bereit sind, vor deren Geschäften, Häusern 2 – 3 Steine zu entfernen und durch Grünpflanzen zu ersetzen (allgemein: Wettbewerb Ab-Pflastern).
Eine Teilnehmerin schlägt dazu einen Wettbewerb vor: Wer legt vor seinem Laden, bzw. Haus das schönste Minigärtchen oder eine kleine Bodenfläche nach Entnahme von ein paar Pflastersteinen, Bodenplatten an. Bewilligung durch Tiefbau- und Grünflächenamt? 
Ein Vorschlag war, eine Wasserrinne in der Mitte der Mannheimerstr. anzulegen.
Ecke Mannheimer und Hospitalgasse: Pflanz-Gabionen für Abtrennungen, Unterteilungen im Straßenbereich und noch einen Baumkübel hinter dem ersten aufstellen. Zufahrt für Rettungsfahrzeuge freihalten. (Weitere Vorschläge zur begrünten, aufenthalts- und auch tier-/insektenfreundlichen Gestaltung der Hospitalgasse wurden am Stand der AG am Parking Day am 20.9. gesammelt und fließen in die Auswertung durch die Parking-Day-Gruppe ein.)

Salinenplatz: 
Begrünungen am/neben dem Brunnen durch Pflanzstreifen, Baum, Fassadenbegrünung; verschattendes Rankpflanzendach über Salinenplatz und Ampelbereich, mit Einbeziehung von Laternenmast, Bäumen, Fassadenbefestigungen für Rankseile
Teilnehmende: 
Rundbank um den Baum an der Ampel mit beschattendem Dächlein aus Holz oder besser Rankpflanzen. 
Eine mögliche Auflockerung der Erde unter dem Baum mit Hrn. Sifft besprechen.
Mehr schattige Sitzmöglichkeiten, besonders in Ampelnähe, zumal die Wartezeiten von ca. 1,5 Min. für ältere und gehbehinderte Fußgänger zu lange sind.
Zur Begrünung von Hausfassaden oder/und Befestigung von Rankseilen an Häusern mit Hausbesitzern (z.B. Hrn. Matthes) sprechen, sie einbeziehen, z.B. in einem gemeinsamen Termin mit Stadt und AG Grün.
Am Brunnen des Künstlers könnte in einem Becken oder daneben eine Bepflanzung, z.B. ein Hochbeet erfolgen, wozu mit der Erbengemeinschaft des Künstler Kontakt aufgenommen werden sollte.
An der Haltestelle in Nähe des Brunnens wieder einen zweiten Baum pflanzen. Die Hausfassade dahinter begrünen und dadurch verschönern.
Einige absterbende Bäume durch klimaresistentere ersetzen. 

Europaplatz: 
Pergola-Schattentunnel vom Bahnhofseingang zu Haltestellen Richtung Kreuzkirche und Richtung Wilhelmstr., Einbeziehung der Baumgruppe am „Sparkassen“-Pavillon mit Optimierung der Situation für die Bäume, für die Passanten und Verweilenden durch z.B. Entsiegelungen, niedriges Grün wie Sträuchern und Bodendeckern, ggf. einige Betonringe und Bäume ersetzen?; verschattete, z.B. umrankte Bänke bei Bushaltestellen und auf dem Bhf-Vorplatz; Parkplätze bei Unterführung rechts großflächig überranken, Bäume einbeziehen und z.T. klimaangepasst selektieren, zwischen Bäumen mehr entsiegeln, Beton-Seitenwände begrünen; Trinkwasserspender installieren 
Teilnehmende:

Der Brunnen am ehem. Sparkassengebäude ist außer Betrieb, wohl nicht mehr sanierbar; er wird als Mülleimer benutzt. Die Sparkasse soll über die weitere Nutzung gefragt werden (z.B. Norbert W. an Nachhaltigkeits-/Umweltmanager). Es wurde eine Bepflanzung durch eine Gärtnerei (Rehner?) oder einen Gewerbetreibenden als Sponsor vorgeschlagen, der sein Firmenschild platzieren kann wie auf einigen Verkehrsinseln in der Stadt. (Hr. Fluhr von der Stadt sei zuständig für Wirtschaftsförderung.)

An Bäumen mit Metallschutzgittern: beranken, z.B. Zwergmispel dazu pflanzen

Baumscheiben z.B. an Haltestelle am ehem. Sparkassengebäude: sie werden bei Stoßzeiten von Reisenden, Passanten betreten, weshalb die Schutzgitter dort sinnvoll als gewissen Schutz vor weiterer Verdichtung fungieren können, aber man sollte sie – besser schützend - bepflanzen, z.B. mit krautigen, strauchigen oder/und bodendeckenden Gewächsen. Dies vor allem um Wasser über die Pflanzen besser in den Boden zu leiten, bis zu 3m Tiefe nötig gerade bei Bäumen. Wegen Interzeption: Regen prasselt sonst auf unbewachsenen, oft harten Boden, was zur Verschleimung und/oder Abfluss führt (Hinweis der Bodenkundlerin Jule S.). 
Für diverse Grünflächen: Regenwasser von der Dachfläche des Bahnhofgebäudes nutzen. Zur jeweils örtlich angepassten Regenwassernutzung kann Dr. Norbert W. weitere Auskünfte geben.
Gibt es eine unterirdische Zisterne, die auch ausreicht? (Stadt fragen) Weitere, auch kleinere Zisternen über den Platz verteilt, an den Gebäuden aufstellen. (Stadt hat wohl Förderung von Zisternen vor.) 
Der von der AG Grün vorgeschlagene Schattentunnel mithilfe einer Pergola müsste für Stoßzeiten mit vielen Pendlern und Bahn-Reisenden breit genug sein. Er sollte auf alle Fälle vom Bahnhofsausgang bis zu den Bushaltestellen reichen, während der Zugang zur Bushaltestelle an der Wilhelmstr. schon teilweise durch einen schattigen Baumbestand direkt am Sparkassengebäude verläuft. Dieser müsste bzgl. Pflanzen, Bänken, Mülleimer optimiert werden (siehe auch ausführliches Papier der vorangehenden Rundgangsbeschreibung der AG Grün). 

An der Kreuzkirche sollten wieder Pergolen länger und „schöner“ aufgestellt und begrünt werden. (Die AG Grün fragt noch mal bei der Kirchengemeinde an.)

Herr Schittko vom Stadtplanungs- und Umweltamt zur Unterführung mit den Parkplätzen (siehe Vorschläge oben): Die Stadt hat bereits Pläne zur Begrünung der Parkplätze. Er nannte keine Einzelheiten


Beim Rundgang zusätzlich gestreift. An Durchgang Salinenstr.2 – Neuruppiner Platz: 
Ranken zwischen Hauswänden, hoch wegen Rettungszufahrt. 

Pflanzinseln und Baumkübel davor an Ampel an Wilhelmstr.: 
Stauden, Sträucher, Bäume statt nur (saisonale) Blümchen pflanzen. 


Bourger Platz: 
Parkfläche zurückbauen und teilentsiegeln bzw. wasserdurchlässiges Pflaster an Randbereichen, die nicht direkt über der Tiefgarage liegen; dort auch einige Baumpflanzungen, zumindest Rankgestelle mit Schattendach am Brunnen, dort Bänke, grüne Wand zur Straße, überkuppelnde Rankeinfassung des Brunnens, besserer Zugang zum Brunnenplatz; 
Bank an Bushaltestelle verschatten, z.B. überranken und sie dafür leicht in eine Nische versetzen. 
Da der Platz eine Gesamtlösung braucht, ggf. mit einer Verlegung der Haltstelle an die Wilhelmstr. und eine Ausweitung des Brunnenbereichs zulasten von Autoparkflächen, dies aber längere Planungszeit in Anspruch nimmt, sollten wenigstens einige der vorgenannten Maßnahmen zur Nutzung des Brunnenplatzes für Pausierende und die Überdachung der Bushaltebank (als „Rank-Bank“) zeitnah realisiert werden. 
Teilnehmende:

Umrahmung des Brunnens mit mehr Grün „wie früher“
z.B. Pflanz-Gabionen am Brunnen zur Straßenseite

Parkplätze reduzieren bis auf wenige für Arztbesuche und Anlieferungen

(Eine Nebenfrage war: Sind Bänke am Brunnen möglich bei ggf. gleichzeitig wichtigen Sorge- und Ordnungsmaßnahmen gegenüber nicht erwünschten Personen? Warum werden öfters Bänke in der Stadt abgebaut, wie früher auch am Salinenplatzbrunnen; sie fehlen an der Baumgruppe am Sparkassengebäude am Europaplatz, und gibt es bessere Alternativen?)

Verlegung der Haltestelle an die Wilhelmstr.?
Herr Schittko: Die Wilhelmstraße ist Bundesstraße. Es ist unklar, ob und wann die Stadt die Wilhelmstraße bekommen / übernehmen kann. (Frage bleibt: Kann die Haltestelle wenigstens in eine Nischenzufahrt von der Straße weg einrücken?)

Allgemeine Anregungen und Hinweise:
Liste mit hitzevertragenden und möglichst einheimischen „Klima-Bäumen“ (z.B. Kirschen) vom Grünamt (?) an die Bürger:innen geben, Beratung anbieten. 
Pflanzarten: Besser als Wilder Wein oder Efeu sei Winterhartes wie „Je länger je lieber“ (Lonicera). (Vorschläge zur Berankung und Fassadenbegrünung sind z.B. von der Verbraucherzentrale NRW im Internet abrufbar.) 
Man sollte generell bei Brunnen auf getrennte Verwendung von Trinkwasser, Regenwasser und Grauwasser achten.)
Regenwasser von Dachflächen über Regenfallrohre in Zisternen und Zuleitungen zu Bäumen nutzen.
Baumscheiben bepflanzen zur besseren, allmählichen Wasserversorgung und Wasserhalten.
Bei Bepflanzungen von Geschäftsleuten oder Sponsoren Schilder der Spender mit aufstellen.
1-2 Ansprechpartner:innen in der Verwaltung für Umsetzungsfragen von Vorschlägen
Eigene Mitwirkung bei Pflanzungen, Entsiegelungen, Gießen, Pflege, Mülleinsammeln, ebenfalls ein Aufruf an alle Bürger:innen mitzuhelfen. (Hermann H. weist auf eine Baumscheibenpatenschafts-Initiative in der Hofgartenstr. als Beispiel hin.)
Gemeinsames Gespräch mit Stadt und Gewerbetreibenden, Hausbesitzern und Gestaltungs-Initiativen; Stadt soll miteinladen.
Ab-Pflastern-Wettbewerb für die ganze Stadt
Entsiegelungen in Neubaugebieten, Ordnungsmaßnahmen und ggf. Umgestaltungsberatung bei Schottergärten
Kanalöffnungen an bestimmten Stellen, Schwammquartiers-Fähigkeit herstellen
Pflaster in Mannheimer Str. für Rollatoren behindernd

Weitere Vorschläge beim Spaziergang und durch Zuschriften wurden gemacht und betrafen oft andere Stadtteile oder Innenstadt-Areale um die ausgewählte Kerninnenstadt (Altstadt) herum. Sie sollen bei Betrachtung der gesamten Stadt und bei einigen Klima-Spaziergängen einbezogen werden. Sie können auch auf die existierende interaktive Karte (padlet-Format) zu „Mehr Grün in der Stadt“ eingetragen werden, die einen größeren städtischen Raum abdeckt:
https://padlet.com/pehilgert/bad-kreuznach-mehr-gr-n-in-der-stadt-qtta0poqsw9rejfa
Da sich Seitengespräche ergaben und Austausch in kleinen Gruppen sinnvoll war, konnten nicht alle Vorschläge erfasst werden. 
